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Landrat Dr. Gebel und Bürgermeister Hans-Peter Ehmke
präsentieren mit der Gemeindevertretung die neue Flagge
der Gemeinde auf der Sitzung am 24. Februar in Futterkamp.
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Das war wieder einmal ein Wahlabend, fast wie bei der letäen Bundestagswat , mit knappen und
wechselnden Mehrheitwerhälttrissen, war wol nicht so erwartet wordeo war. Da haben die Demoskopen
mal wieder falsch geleger! Und so spät am Abend dann erst die Entscheidung.

Die erste Übenaschung: Die CDU wurde klaxer Sieger der Wahl, stärkste Pa(ei im Lardtag. Die
SPD verlor demgegetrübar in etwa ebeoso viel. Fast gleich FDP und Cnüne, obwohl beide wohl mehr
erwa:rtet hatten. Und dann gibt es ja noch den SSW...

ancttaqswaruen arfl /.u. ,b eDruar
(ln Klammem die Ergebdsse der
Landtasss€l v- 27-2-2000)
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sPD (zweitstimmen)
itYo

428 (4e7)
421 (471)

41,7 (44,8)

20e Q53)
214 Q42)

41.6 @7.0\

166 (176)

152 (161)
45.0 (4,1,5)

53 (68)
55 (68)

35.0 (38.9)

Wemer Kalinka
CDU (Zweitstimmen)
n%

483 (466)
454 (41s)

45.0 (39.4)

)L\ t))\\
233 (209)

45.2 (40.6\

160 (155)
1.18 (132)

13,8 (36,5)

78 (86)
73 (74)

46.5 (42.3)

Jan Voigl
FDP (Zweitstimmen)
n%

57 (51)
1t(71)

7.0 (7.3)

28 (2.5)

33 (36)
6.4 (7.0)

18 (13)
r3 (30)

6.8 (8,3)

11 (13)
15 (1i)

e,5 (6,3)

Karl-Martin Hentschel
Bündnis 90,{Die Grtinen
n%

4s (33)
10 (45)

,1,0 (4,3)

26 (t0)
1e (16)

3,7 (3,1)

10 (15)
11 (22)

3.3 (6,1)

e (8)
r0 (7)

6.4 (4.0)

Sonstige Zweitstimmen
darunter NPD

SSW

24 (44)
11

6

16(12)
5

6

,1 (r 7)
z
0

1(r5)
4

0
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Bis flach 23 Uhr ergaben die Hockechnurgeü genau die 35 Mandate für CDU und FDP, welche die
Mehheit geb.acht hätten, es wurde auch schon tüchtig geleiert und die ersten ,,Koalitionsverhandlungen '
liefen. Aber die letzten Zahlen sorgten für die Wende, die FDP verlor das 5. Mandat an die SpD. Somit 34
für Schwarz-Gelb, das rcicht nicht, 33 flir Rot-Grür\ das würde nur mit Tolederung des SSW reichen.

Im Wailkreis Plön-Nord schame Seiteneinsteigerin Anette Langns (SPD) überraschend das
Dirckfmandat. Und das gegen den bisherigerl Abgeordneten urd Kreispräsidenten Wemer Kalinka (CD[D,
mit eioem hauchdünnel Vorsprung von 62 Stimmen! Trotz guten Listenplatzes bleibt Kalinka außen vor,
da wegelJ^25 CDU-Direktmandaten nur noch 5 von der Liste nachrückteo. Er waire allerdings der nächste
Nachrücker bei Mandatsverächt o.a.

Wenn man den Wahlprospek Kalinkas gesehen hat, kann mar sich nur wuldenl was ein Mam a.lles

erreichen und leisten kann. Das haben die W:thler ihm offensichtlich nicht abgenommen, vielleicht wirkte
sich auch seine Politik im Kreistag aus.

In unsercr Gemeinde waren die Abweichungen vom Laodeslrend relativ gedng, nur Kaköhl hat
diesmal gegen den Trend gewählt. Hier die Abweichungen der beiden goßen Parteien a)m letzten

Diese Helfer sogen in den Wahllokalen für einen reibunqslosen Ablauf
Blekendorf: Erhard Lühr; Elftiede Bendfeldt, Ruth Hatu! Ifilke lr&ebac[ Waltraut Schwab, Sandra
Seemann, Wolfgang Stuht.
Kaköhl: Sölke Sauerberg Ute Evers, Ingrid Hintz, Ha.ne Steffense4 Berfam Dietel, Rolf Mölter,
Siegtied Schleez, Volker Wiese.
Nessendorf: Ecklnrd Schlüruen; Ifinnerk August, Ilauke Blöcker, Martitr Ewers, Robert Ledzer, JeIIs
Lohmeier, Jochen Mohr, Heiko Schwien.

S:

Partei Land Wahlkreis Gemeinde Blekendorf Keköhl Nessendorf
SPD -1.4 -3.1 -5.4 +0.5 -3,9
CDU +5,0 +4.4 +5.6 +4.6 +,7,3 +4_2

ffi&ITiEIIüT'I
\rvir bieten lhnen den Servlce einer Ftlialbank, einer Dlrektbank und eiferAnlaqebank
Lnter einem Dach. Außerhalb unserer Öffnungszeit€n stellen wir lhnen modernste
5B-Technlk zurVerfügunq. Darüber hifaus ist hnen unser Kunden-Dlrekt-service bei
allgemeinen Auskünften sowie bei allen Fraqen und Aufträgen rufd ur.s Girolonto
von N4ontag bis Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr Ltnter der Telelonnummer 0180 - 25 01
333 qern behilllich. Wir beraten Sle qern. Wenn's um Geld geht - Sparkasse Kreis Plön.
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 25. Januar, Feuerwehrhaus Blekeodorf, 2l Zthörer

Itr dieser (wegen dringendor Auftragsergaben) eingeschobenen Sitzung lr?Ien elf Gemeißdeverheüer

anwesend, Holger Ehlers und IGd Maßmann warer entschuldigt, E. August war durch Mandalsverziclrt

alsgesohieden (siehe auch Seiro 6). Die wesentlichm Punke der Tagesordnuag waren in einer

interfraktiorcllen Sitzung vorbercitet worden und so lief der zügig abgewickelr6 öffen iche Teil inmor

eilvernehmlich ab. Ln ersten Teil der Einwohnerftagestürde wurdell votr eircm zuhörer die Schaltzeiten der

Straßenbeleuchtung und die Mängel am Bürg€rstQig aü der 8202 fu Kakö aagesprochen.

Ftu das Feuerwehrfahrzeug der wehr Kakdhl-Blekendorf komte ou1mehr die Aüftragsvergabe

boschlossen werdeir. Nach der Ausschreibuag durch die Fa. Kubus wurde das Aagebot der Fa. Iveco Magirus

Bradschutzechnik für 134.754,6? € in Auftüg gegeben. Das Fakzoug dirfte er§1in der zweilen Jahreshilfte

geliefert wordoo.
In Kaköf wird nach der Ausschrcibung durch den Ing. Hinz eine Ridgleitung für Trink- und

Schmutzwasser gebaut, den Auftrag bekam die Fa- Rehse fü 24.070 C. Di€§e Ringleitung sorgt beim

Trfukrrasser u.a. ffr weniger Probleme bei Rohrbrücheo und beim Abwasser frr eiae erhebliche Senkung der

Pünpkostql da das Abwasser aus Nesseüalorf l1]]nmok nicht rnehr durch Kakdhl gepumpt §erdetr muss.

Für die Regenwassernachbehandhogsanlage in Nesse[dorf (Puck) muss noch eill zaun gesetzt w€rden.

Nach einer beschritnkten Ausschreibung durch krg. Hinz wurde die Fa. Hültma:m als güüstigster Bieter für
3.250,80 € mit dem Bau des Zam beaufträg! der noch zur Gesamtrnaßnahme ,Zer$rale Abwasser-

beseitigung" gohört.

Für dir€rse Ilaushaltspositionetr siad im Haushalt Kreditaufuahmen vorgeseüeD, diejodoch or§t zu einern

w€sentlich späteren Zeitpunk rcalisiert werdel Der Bürgemeister würde erm.ä4htigl daDn ein Daxlehon von

192.300 € mit einer lang&istigen zinsbinduüg uld einer Tilgung von 1,5% au&uebnrn.
Für die Sanierung (2- Bauabschnitt) und einen Anbau an den Kabircntrak der Schule so1l€n gemaß dcn

Planungsu e ageo von Architekt Voß dio Zuschussantrige gestellt werden.

In der zwoitgn Einwohnerfragestunde ünrdetr keiBe Fragen gestollt.

Im nichtöffentlichen Teil ging es um eine zusrtzbeladung frr das neue Feuerwehrfahrzeug. Hierzu war
Amtswshrfülrer Antolic als Sachverständiger geladen worden. Er fübrte aus, dass dß zr Debatte st€henden

Stomerzeuger üld Rettungssatz nicht edorderlich sin4 da eino ZusaffneoarM mit der Lütjenburger Wehr

bei U!triler b€stehl. Dagegen hiett er die Anschaffung eines Hochleistungslüftars iür eine vemüLnAige Sache-

Mit Mehrheit wurde daon gegon Stmmerzeuger und Rettungsgerät gostitrnt, einstiimig dagegon ffir den

Hochleistungslüfter fiiI 1.959,24 € votiort.
Zum Thema 

"Morkttreff 
wurde der Bürgermeister ermächtigt, den Prüfi]ngsauirag für Wettbewerbs-

verträglictrkeit und den Auftrag fü( die Projokleitung an ge€ignete Bieter zu vergeb€n. Voraussetzung ist
jeweils der Eingang des Kostenadeils duch den Interessenten.

ArD Ende \rurde noch über einen widersFuch gggen Anschlusskosten lmd beirräge entschi€den.

Ende:21.15 Uhr

Atte Dorfstraße l0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9- I I Utr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags gesct ossen

Itre Anmeldung nehme idt
gerne auch telefonisch entgesenl

fl 04382/381

Frissrlofu

'Jq*::"3#Inh. Dirk Wulf
Strandstraße 20

24327 Sehlendorfer Strand
Tel. 04382-345

Partyservice ab 15 Personen außer Haus
Winteröffnungszeiten:

Freitags und sonnabends f 7-21.30 lllr
Sonnlags 1 l- 14 und 17-21 .30 LIhr
weitere Termine nach Absprache
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 24. Februar, Raum Bokelholm, LVZ Futterkamp, 13 Zuhörer , P.BIaune (Klo

Zu Begim gedachte Bürgemeister Ehrike des veßtorbenen langiätrrigen Gemeindevertrote$ Heinz
Kandel. Vor Eintritt in die Tagesordauag wurde der Gemeinde offiziell durch Landrat Dr. Gebel die neue
Gemeindeflagge übeneicht- Sie kar{ in der KurveAraltüg fü 25 Euro erworben worden-

Für Eokart August dckte als nricbste auf der WGB-Liste Regina Kagerbauer (Rathlau-Kolonie) nach
rmd wurcle vorn Bürg€rm€ister als G€mehdeverfteteriD verpflichtet. Das fühte aüch ar Umbesetzung von
Ausschüsscn. in derrn sie je\reils E. August ersetzt. A. ist neuer Fmkionsvorsitzender der WGB

Für das ,,interkornmunale
Ge*erbegebiet" in Kaköhl wird ein
Antrag auf Finanzierung der
Eßchließung gostellt. Die Gsmeinden
Hohwach! Helrnstorf uld Högsdorf
haben die Beteiligung am lange
geplanten Gewerbegebiet bescblossen-
Nun sollen vom Land (60y.) ünd Kreis
(20olo) Zuschüsse fließen, die usere
G€tncinde alleiü nicht bekommt rtnd die
den Preis sehr attrakiv machen könoten,
auch für Intercssente4 der Nachbar-
gemeinder! die s€lbst kein Gewerbe-
gebiet ausweisen körnen-

Bei der Grundschule werden im
Rahmen der Sanierungsbauabschnitte
die beiden aleiflügeligen Eitrgange
tären zu den KlassentmkeD erneuert.
Hier raurden nach einer beschrainkten
Ausschreibung die Auffüige an die Fa.
Volkeas für je 3.20 1,60 € vergeben.

Damit die Gebükensalzung neu ge-
fasst werden kann (sieh€ ,,Aus ulserer

JL
U

Am 20. Februarverstarb im Aller von 8l Jahren

Heinz Kardel
aus Sehlendorf.

Er war seit 1969 Mitglied des SPD-Ortwereins Kaköhl
und von 1970 bis 1994 führendes Mitglied uns€rer Fräktion.

Er hat sich in ja]trzehntelanger Mühe um die Belange
rmserer Partei, aber auch um die Belange

vieler Vereine und Verbände verdient gemacht.
Unvergessen bleiben uns die schönetr gem€insrmen Stunden

in Lottis und Heinz' Pension in Sehlendorf,

Wü werden sein Andenken in Ehren halten.

SPD-Ortsverein Kaköhl
Holger Schöning
l.Vorsitzender

SPIlFraLtion
Gerd Thiessen
Vorsiizender

als
einheitlidrc Einrichtung beschlossen werden (d.h. Sehlendorf gelört jetzt dazu). Auch musste eine öffentlich-
rechtliche Verehbamng mit der Stadt Lütjenburg bestitlgt 1{erden, die übergaagsregelungen und die
Rückabwicklung der bisherigen Verehbarung @thä11. Die Neukall:utation aufgrund der Verbrauchszallen
ergab dan4 eine SeDkung des Kubilcneterpreises um 90 Cent, bei Abürdung der Gnmdgebühr. Die dazu
goh&endg rückwi*ond ab 1.1.05 geltende neue Gebührensatzung Burde einstimmig beschlossen

In nich4jffentlicher Sitzürg wurdei zwei Anträge auf Erichtung von Brumen abgelehnt.

Heinz Kardel ist gestorben
Diese Nachricht ging am Montag wie ein Lauffeuel durch die Gemeinde,

ka te doch fast jeder langiälrige Mitbitrger diesen Mann, der sich wie kanm
ein anderer durch vielfültiges ehrcnamtliches Engageinent hervorgetan hatte.
Allerdings war es in den letztm Jabrcn ruhiger um ihn gelvorderl die
Gesundheit maclrte ihm doch sehr zu schaffen.

Wir haben in unserer Ausgabe Nr.32 vom März 1994 sein Leben und
Wirken ausfüürlich beschrieben. Er war 24 Jahre Gemeindevertreter der SPD,
lange Jalre auch Stellverheto. des Bürgermeisters.

Auch r&?f er zwei Jahr€ lang Gemeindewebrfilluer, ebenso zwei Jal)Je 1.

Vorsitzender des SC IGköl , dem er sFit G{ilnderzeiten angehöfie. In der
Totengilde BleLendo.f war or viele Jal,re Rendad ürd stellv. Gildemeister,
ebenso lange Miqlied in der Kakötrler Gitde. Heinz Kardel gehörte
jahrzehatelang dem Kirchenvorstand ao und war fast ebenso lange
Hauptkassierer im damaligen,,Reichsbund".

Viele Vereine und Verbände haben ihm viel zu verdankcn und trauern mit der großen Familie um ihll.

,,Blekeodorterzeilan4' - Seite S - llt Z6 Mitz 2005
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Aus unserer Gemeinde
Diese Nackioht schlw b6i den

Blekendorfer Kommunalpolitikem wie eine
Bombe ein: Naoh &st elf Jahren a.ls

Gemeindevetreter erklärte Eckad August in
der Nacht vom 12. Nfi 13. Januar per Fax
seiner Räcktritt als GemeiDdevertreter. Eitr
herber Verlusr fur ..seine'_ Wiihlerge-
mefuschaft, dio or mit gegründet u die ihn
nuu per ljltimatum zum Aushitt aufgefordert
hatto. Die Gründe sind dem nobensüeherden

KN-Artilel zu enhehmen.
Die WGB war am 20.3.94 erstrnalig mit

drci Verhetem (bai 21,5% &,t Stiftmon) in
das Gomeindeparlameft gewaihlt worden-
1998 waren es zwei Vertreter (bei 16,17o)
und 2002 daDn wieder zwei Cewählre (bei
18,77o). Unvergessen der,,Coup" nach den
98er Wahlor! gemeinsam mit der CDU Jörg
Stauch zum Bürgermeister zu marhen. 2003
trat darm Eckart August auch als
Bürgermeisterkandidat der WGB auf uDd os
gab durchaus Diskussionen in den beiden
Parteien, wioder zusarnmen zu gehen ütd ihn
zum Bürgenneister zu machen. Aber die
CDU enLschied sich dana doch dagegen.
(Was wäre jetZ wohl los, wiAe es anders
gekommen?)

Bei dem häufigen Personalwechsel in der
WCB- Ectart Augua $Br irnmer dabet
geblieben üd ist mit Sicherheit Motor und
Antreiber seinor Gruppierung gewese4 der er
Dun doch sehl geschadet hat.

siellie E ckart Augnsi selbstkri-
iischf.st. Es sei zwar in der ce-
meinde den Bürgem seil Jahren
bekamt ge*'esen. dass er bis
199.1 Kreislorsitzender und
nochbls 1997 ilitAlied Aewesen
sei. Damals sei er aus darPartei
ausgeirelen. um si.h vo11 auf
die Arbeit ir, der lvcll und in
der Kommunatpoliiik zu kon-

,,Einweser!lichercrund!ar
alerdjngs dass ich die Ziele
der NPD, Poliiik äuch mit
KämpJe. auf der Siraße zu be-

-treiben. nirhi mittragen konn-
ie Ah d. Fr Einsrellung hat
sich nr.ht. e";ndert. Weh. ,.h
geahnt hätt., dass es auf der
versamlurg in Steinburg zu
Gewalttätigkelten komen
kömte. ltäre sich sicber nicht
hirgefatuen", erklärte Eckari

Er sei üb erz€ugie! D emokrat
und habe sich als Konrmunal-
politiker stets darum bemüht,
ausgleichend und vermliielnd

Um der lon ,hm miigegrün-
deten $ählergemeinschaf t keF
nen Schadcn zuufusen, blPrbe
rhm letzt nü der Rücktritt,
meint Augusi abschließend.Peb

tr
Auf einer Mi€liederversafimlung waihlte die

WGB am 31. Januar nach den obigon Türbulenzen bei
edichen Austritten einen fast komplett rcuen Vorstand.

Neuer Vorsitzenaler ist Rona.ld Krüger, sein
Stellverheter Volker Wiese, Schriftwart ist Kay Johnson
(alle aus Kaköbl), Kassenwart bleibt Robert Lentzer
(Nessendo.f). Beisitzer sind Bertram Dietel (Kaköhl) und
Uwe Kaben (Sechendorf).

tr
Im Kurausschuss sta[d die Verläagenmg des

Verhages mit der Gemehde Hohwacht übor die
Nutzüng des Badestrandes am Shadabschnitt ,,Tivoli"
auf der Tag€sordnung. Einsinmig wurde beffrworüet,
diesen am 31.12.05 auslaufendeD Verhag zu den gleichen
Bedingunget um 5 Jahre zu vedängem.

tr

Altenheim
Kaköhl

Familie Peterl
AIte Dorfstra ße 6
TeLA4382l5O2

Rundumversorgung im Heim
oder bei lhnen zu Hause

Echart August sagt
der Politik adieu
Fraktionschef der
WG Blekendo,{

glbt [.4andatzurück

ßlek€ndof - Der Frakionsvor-
sitzende d{ W:ihldEemdn-
schalt Blekendorf, Eclärt Au-
gust, hat mit sofo.tiger Wir-
kung seln Mandat in der ce-
meindevertrctune Eiedeqelegt
ud seineD Austritt aus du

Geeenüber dem Blekendor-
fer Biügermeister Hüs-Peter
EnEke und al1er WGB-Mit-
gljede.n fulrte August ,,Iami-
Üare und berufliche (]rühde"
für seitre Entscheidung är Be-
reits nach seiner 'Wied(ryali
im März 2003 habe €I bercits
angekündigt, er wede vor En-
de der 'Wahlzeif ausscheiden,
m einem j,:ireeren Nachfolse!
Plätzzumachen, erkläne d im
KN-Gesprä€h-

Den Ausschlag für den Rück-
tritt zu diesem ZeitpuDkt habe
aUerdirgs auch üach €igener
Eiüschätzug seine T€ilnahme
als Gast an €iner NPD-Ver-
sammlurlg in Steinbug gege-
ben, über die iD einer,,Panora-
ma " -Sendug berichtet wrrde,

,,Rlekendoder Zeilanc' Seile 6 - Nn 76 März 2005



Nach Ubernahme von Sehlendorf: Kräftige Senkung der Abwasserpreise
Das ist mal eine erfreuliche Nackicht, die im Wasser- und Wegeausschuss am 8- Februar schon vorbereitet und

empfohlen iind dan11 in der Sitzug der Gemeindevefiret@g am 24.2. bescblossen wurile: Die Verbrauchsgebükcn
für das Ab\rasser werden um immeüin 90 Cent pro m3 gesenk, und zwar rückwitkend ab l. Januar 2005. Es kostet
jetd 2,59 statt bisher 3,49 € p.o mr. Gcriqgfilgig wird auch die Grundgebilir gesenkt, von 184,08 E auf nunmehr
glatte I 80 € im Jahr.

Möglich wurde dieser Beschluss durch die Übemahmc der Abwasserbeseitigung in Set endorf, die bisLer per
Verftag von der Stadt Lütjsnblrg betrieben &urde. Aufverlangen der Stadt (l) wude diese Veieinbarung gekündigt
.tnd bewirkt durch die enormen Umsatzza.hlen in Sehlendorf bei nicht im gleichen Maß€n steigenden Kosteo eine
erheblich€ Entlastung dos Abwasserbetri€bs. So konnte Werkleiter Ilans-Peter Ehinke nach genauü Ka.lkulation
diese ncuen Gebülüensätze voßcl agen. Die Abwasserbeseitigung wird nufinehl als eine einheitliche Einrichtung
gefühlt, mit einleitlichen Preisen. So erlieulich dies für die Bürgor ist, die Sohl€trdorfer müss€n etwas mohr zahlen
als bisher 2,45 € pro m'. Auch die Grü&ebük war hier niedriger.

Bevor die Sehlendorfer Anlage endgüIdg von der Gemeinde üb€mom&en wird, müssen di€ L,€itungen rcch
,genebelt" werden, um eltl. Fremdwasser oder Fehleirleitungen ausfindig zu mach€o. Das Sehlendoder Abllasscr
w d weiteüitr über Tivoli und Hohwacht nach Lütjenburg gepumpt, die Gemeindo zallt pro m' den gleichen Betrag
an die Stadt wie fiiI das übrige Abwasser, was an der 8202 entlanggefülrt uod in Scfuniederdorf ,,übergeben" wird.

tr

Drei weitere der sieben SPD-Cemeindeveftreter, aufder Sitzung yom 23.9.0,{:
Von links: llolger Schöning, Ilolger Ehlers und Heidi Ehmke

D

Im KLrrausschuss rra| die gegenseitige Anerkennung der Kurkarten in Schlcslig-Holsteur ein Thcma. Die
bishcng. BeschriiJrkung dcr gcgcnscitigin Anerkeüung auf einen Tag soll auf unbegren, cntfallen. Da ein
\\inschaftlicher Nachteil fiir drc Gcmcrndc nicht 4r erkennen ist- sprach sich der Ausschuss auf Vorschlag lon
Bürgcrmeister Ehmkc cinsti mrg dafür arus.

D

Für dic B€|stigung von Dünenübergaogen an1 Strand ist filr dic Gc\\ährury \on Zuschüsscn cin
Verlahrcn ndtrg. bei dcll1 lngcricurbriros naah einem,,Bietergespftich" über ]ire Aryeboie ausge*ählt serdcn
i1üssan. Über das Proick! insgesamt und r.lber dic Koslcn wurdc ausflllrtich diskuticrt Dic Maßnaltme dürfto r bei
crhcblichen Zuschüsscn und rrohl auch nur abgcspcckt zu rcalisicrcn scin, das w.J dcr durchga[gigc Tcnor im
Kuransschuss.

tr
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Der Knickräckschnitt in dsr Gemeinde ist ieilweise durch den Schwarzdeckenuotrrhaltxngsverband
vorgcnommcn worden, teilweise auch durch die Gemeindemitaöeter. Für den rcch verbleibenden Teil wurdo eine
besckäalte Ausschreibug vom Arnt durchgefütrt. Diese hat ergcben, dass die Fa. Dietel aus Kaköhl gübstigster
Bieter ist. DeI Auftrag wurde bereits erteilt, die Arbeiten r Eren zum Zeitpunk der Sitzung des Wasser- uad
Wogeausschusses (8.2.) noch nicht begonnen. 

D

Da mündliche Anträge auf Errichtung von Straßenlaterren gestBllt wodon raren, hat sich der zuständige
Ausschuss in einem Ortstermh (im Dunkeln!) die Bereiche an der Grundschule im Kun€nbereich bei der Zufalrt
zum Paxkplatz und am Blekendorfer BeIg ia Blekendorf angesehefl Eiünütig wurde eine zusätzliohe Larnpe afrr
Radeberg als erfoderlich eingeschätzt.

B

Im ,,Vogelsang' in Sehledorf gibt os Irritationen übor die Hausnummem, da z.B. die Nr. 1 mehrfach
existiort. Die Gerneiode hat ariald eircs Logeplaas numehr eineo Vorscblag gonecht, bei dem einige Anlieger
üeue Hausnu.mmem grtalten werden. Auch dies wurde im Ausschuss ein§titumig befürwortet.

tr
TAG DER SAUBEREN GEMETI\IDE

am Sonnabendr12.M:ärz
Treffpunkt um 10 Uhr an den bekannten Stellen

Anschließend Erbsensuppenessen
auf dem Hof Maßmann in Kaköhl

ie: Fremdenverkehrsverein Sehlendorfer Strand

Sind §ie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Rente zu uellassen ?
,'/

//,, PER

der

§orgen §ie vor tnit lhrem
§@NUCHEN RENTEN§PARPLAN
Baitteisenbank im Kreis Plön

Beispiel: Mann, Tarif L Beispie rFrau, Tarjf L

Garantiezeii 17 JahreGarantiezeit f4 Jahtie
tÄlter 30 Jahrtl

]äcer einmar

latrer 40 J.h.tl
l;eoen uonar I

lpeqr ernmat

tÄlter so Jahre I
jeden IVonat
oder einmal

Maxkt 8-9, 24321 Lütjenburg, I (04381) 90949, Fax:9o9b3
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50.00
. . 436,67

67.407.13

Beitrag

50,00 (
215,51 t

32.5a1.57 €

Beilrag . ,

Bente 
...,

Raiffeisenbank im Kreis Plön eG



Klaas un Hinnerk
Kloqs:
Hinnerk:
Kloos:
Hinnerk:
Klqos:
Hinnerk:

K oos:

Hinnerk:

Kloos:

Hinnerk:
Kloos:

Hinnerk:

Kloos:

Hesl ql höd vun de gode Norichl?
Wot, dol gifft dql ok? k helf de lelzte Tiel blots s echle Norichten hörf]
k rneen je ok nich de grole Po itik, ik meen unse Gemeend.

Meensl du vilicht de nie Fohn, de de Gemeend kregen hetl?
Nee, lk meen de gode Norichl iör uns'Portmonnehl
Nonu. Kümmt villichl de D-Mork
wedder?
:lesi di noch nich on den Euro wennl?
Nee, de Gebühren för dol
Schlelwoter wonl rünnerseii, gonz
gewqlti, binqh een Euro för den
Kublkmelerl
Dol is je primol Doi ls je ok en gonzen
Borg Geld. Wodenni kumml dqt
denn?
De Stqdi Lültenborg is beinu för
Sehlendörp toslönnig wesi un hell dol
nu on de Gemeend övergeven.
Jo, und?
Dot bringt soveel Woler mehr, dol de
innohmen vun uns A voterbedriev
düchdisiiegen, mon de Ulgoven ong nich so du L
Doi is je en Büx. Dot is je richdi mol en gode Norichi. Denn rnu ik mi je mol bi
de Slodt bedonkenl
Dot do mon. lk glööv, de Lüilenborger welen gornich, wol se dor moki
hebbl. Wenn se sik dol vörher mol uirekeni honn, denn hqnn se seker
5eh endörp wieter beho len.

B ESTAU RANT

$utterhi6te
Sehlendorfer Strand
Telelon (04382) 12 53

Gulbürgerliche KÜche

Für lhre Famiiienleier
lierern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialiläl:

Spanferhelvom Grill

Tischlerei Hans Burmeisfer

Fenster- und Türenfertigung lnnenausbau Einbaumöbel Verglasungen

LütienburgerStr.12 24327Blekendorf-Koköhl 1e1.043821328+91notuxg\Tm
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Soziale Unruhen auf dem Lande in der,,Erhebung§tzeit66
Teil VIi

Die ganze Einwohnerschaft wird auf diese Weise in Angst gesetd; dadurch, daß man
die Leute hinhäIt, sie wiederholt vergeblich bitten uld in Ungewissheit bleiben lässt,
wird diese gesteigert.

Dann werden 1850 wirklich eine Anzahl von Leuten, ilie man als Mesters
.Arhänger" sieht, von ihren Stellen geworfen, erhalten schlechtere oiler gar keine
Landstellen wieder, oder bekommen erbärmliche Wohmrngen. Auch entzieht man ihnen
zum Theil die Arbeit. Im Herbst 1850 wiederholten sich fie Kündigtngen in großet Zahl-
Diese waren noch ernster, da man schon im Frtihjahr 1850 abschreckenile Beispiele
gegeben hatte, da jetzt auch ilie Pachtzeit der Huftrer zu Maitag 1851 ablief, und bei
dem Fortschritt der Reaction in ganz Europa gar keine Rücksicht mehr genommen zu
werden brauchte. Dle Kündigungen trafen wieder iliejenigen, die als ,Anhänger" iles
Angeschuldigten oder ale ,,Opponenteno der Gutsherrschaft gelten. Diese konnten auf
den Stellen nur danrr bleiben, wenn sie sich vor ilem Grafen deuüthigten, Mesters
Feinde wurilen oder wenigstens Feindschaft gegen diesen heuchelten.

W'er sich zu solcher Demüthigung und Lüge nicht verstehen wollte, wie z.B. der
Hufenpächter Wieck, verlor Land, Wohmrng oder Arbeit. Er verlor, wie auch Pastor
Göttig untl Seqetair Johannsen allssagen, blos wegen seiner Freisinligkeit und
Intelligenz seine Hufe unil ward zura Tagelöhner gemacht, der nicht einmal eine
Wohlung gehabt hätte, wenn ihl nicht ein Verwandter aufirahm.

Man verfuhr aber nicht blos mit Strafen, sondern man ließ denen, die sich fügten
und bei späteren Denunciationen sich betheiligten und beharrten, auch Belohnungen zu
Theil werden. Es haben nämlich alle Anschuldigulgszeugen 7a Tonne Land zum
Kartoffel- oiler Flachsbau erhalten, oder es ist ihnen ihr bisheriger Garten bis zr1 ya

Tonne vergrößert. Der Tiscl er Boller in Döhnsdorf hat die Futterkaroper Hofarbeit
erhalten. Diese Hofarbeit hatte früher der sehr tüchtige Tischler Dieckmann in
Bleckendorf, dem sie genommen ward, nachdem er über ilen Vorgang in iler
Bleckendorfer Klägerversemmlulg Aussage gethan hatte.

Außerhalb der Platenschen Güter fanil kein so genannter ,Umschwung der
Stimmung" statt. Nur in Weißenhaus urrd Futterkamp, wo der Graf Platen -Ruchvagel"
spielte, waril so etwas zu Stande gebracht. Während im Mai 1851 eine Menge Leute
schon mürbe geworalen waren, alles in Furcht vor dem Maitag war, ward noch ein
besonders abschreckendes Beispiel an dem Insten Fr. Bröer statuit, welcher dem
Grafea misgfallen hatte, und aus der Wohlung gesetzt in der Winterkälte auf dem
Schnee liegen musste, Dabei lief das Wort unher: ,So soll es Euch Allen gehen, wenn Ihr
nicht zu Kreuz kriecht,"

Die Lage der Gutsuntergehörigen
Die Gutsuntergehörigen vom Hufuer bis zum untersten Tagelöhrer gind nun a1le

zugleich in einer ganz abhängigen materiellen Lage, wenn, wie auf ilen Platen'schen
Gütern, Zeitpacht besteht. Sie haben ilem Gutsherrn gegenüber kein Eigenthum und
kein Recht, seine Gnade macht ilen Tagelöhner zurn Bauer, seine Feindechaft macht ilen
Hufenpächter zum Tagelöhner, wirft den Tagelöhner aus der Wohnung und entzieht
ihn die Arbeit. Der Gutsherr vereinigt also nicht bloß alle staatliche, kirchliche,
communale Gewalt in seiner Hand, sondern er entscheiilet nach seiner Laune über
Armuth und Vermögen, überliefert sie der Ilä1te und dem Hulger, wenn er sie

"bestrafen" wil1, beschenkt sie mit der Pacht einer Hufe ocler Landinstenstelle, wenn er
sie belohnen will.

Wird nun diese ungeheure Macht systematisch gegen die Gutsuntergehörigen zur
Aawendung gebracht, so haben diese keine Mittel, sich zu vertheidigen. Sie köDnten

,,61eßeodoier zelfaog' - Selle l0 - lyr. z6 März 2005



vielleieht nach Amerika auswandern, das verhindert meist ihre Armuth. Ihre Schwäche
entschließt sich daher leicht zur Unterwürfigkeit und Gefälligkeit gegen die Wünsche
der Gutsherrscha-fL Bleibt ihnen nun, wie im vorliegenden Fall, die Unwahrheit als
einziges Mittel, ihre Existenz zu retten, kann man da zweifeln, daß viele zugreifen?

Der Graf Platen ging nun mit al1er
Anstrengung ilarauf aus, Mester zu Grunde
zu richten. Er setzte durch seine Kün-
digrmgen und Bestrafung der Freunde
Mesters seine Güter in Schreck. Er stellte
nach Wiecke Aussage ihnen gerade uno die
Zeit, als ilie Denunciationen im Gange warea,
goldene Berge in Aussicht, und deutete an,
daß jeder 3 Tonnen Land bekornmen könne,
,wenn wir nur erst den Kerl, den Mester, los
vr'ären". So sinil die Befürchtungen des
Rademachers Rath verstänillich, ,er v/erde
seines Fortkommena wegen wohl noch vom
Verein ablassen müssen", die Bef[irchtung
trYau Raths, es werde ihnen wie die Werkstatt
so auch die Arbeit auf Weißenhaus
genommen, wenn ihr Mann nicht vom Verein
ablasse, die Befürchtungen Wiecks, ilaß er
seine Stelle wegen seiner Stellung zu Mester
verlieren wärde, tlie Aussage iles Landinsten
J-H. Bröer, daß seine Frau es nicht einmal
mehr hatre wagen dürfen, in Mesters Haus zu
waschea. Wieck behauptete sogar, der
Bauernvogt habe geeagt, ,,ilaß Mester Recht
hat, weiß ich wolrl, aber man will es so
haben.o

Die 'IVirkung dieser Zustände und Vorgänge
Es sind im Laufe der lJntersuchungen wohl 40-50 Leute, die in umliegenden Gütem

uld dem 1übschen Stadtstiftsdorf Kaköhl wohnen, vernormen, ilie den Mesterschen
Vorbrfuen in Döhnsdorf rmil anilerswo beigewohrt haben, und von iliesen ist auch nicht
eine einzige gravirende Aussage gemacht. Es sind unter diesen Leuten nicht blos
Tagelöhner, sondern Huftrer, Bauernvögte unil namentlich auch vermögenile
Eigenthümer aus Kaköhl, Selbst ilie Gutspächter uld Verwalter sagen, obschon diese
doch iler politischen Richtung des Grafen im WesenUichen angehören, nichts
Erhebliches gegen Mester aus, Nur unter deo Leuten aus den Gütern Weißenhaus unil
Futterkamp kommen anschuldigende Aussagen vor. Die Anschuliligungen gegen Mester
reichen also gerade nur so weit, als der Einfluß des Grafen Platen reichte..

Das deutet aberrnals unverkenlbar darauf hin, daß nur die Kündigungen, die
Austreibungen von Lanil, Wohnulg unal Arbeit, die Ho{frrulgen auf Belohnung, die
ganze Zeugenagitation unil alle ähllichen Maßregeln die gegen Mester gerichteten
Aussagen hervorgerufen haben, mit anilereo Worten, claß diese Aussagen falsch sinil.
Denn wie wäre es sonst zu erklären, daß alle die unabhaingigen Leute, die der Graf mit
seinem Einfluß nicht erreichen ka.nn, unil die von Mester keinen Vortheil zu erwarten
haben, entschieden günstig für ihn aussagen, die Anschuldigungen alle in Abreile
stellen, während nur ulter den bis aufs Blut gehetzten Plateuschen Gutsuntergehörigen
sich Denuncianten und Anschuliligungszeugen finden. (wird foltgesetzt)

Bei der Ernte
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Das ist einer
der wenigen

kiesgebundenen Wege
in unserer Gemeinde:

Die Verbindung von
Schmiedendorf nach

Friederikenthal.
Auf der rechten Seite die

Gleise der Bahnlinie
Lütjenburg-Malente.

Was noch zuberichten ist
Der Adventskaffee der Gemeinde für

die Senioren ab 70 mit Partnern war auch in
diesem Jahr im Raum ,Boke,holm" in
Futterkamp wieder sehr gut besucht.
Ansprachen von Bürgermeister Hans-Peter
Ehmke und Pastorin Beate Harder sowie die
Musik des Hansühner Singkreises unter
Leilung von Antje Regier standen auf dem
Programm- Kaffee und Kuchen wurden vom
DRK serviert, die FeueMehr sorgte für Hin-
und Rückfahrt.

i
Sehr zufrieden war auch die SPD mit

ihrer Kinden reihnachtsfeier, ebenfalls in
,,Bokelholm". Kaffee und Kuchen, das
Basteln der Kinder, der Besuch des
Weihnachtsmannes mit Gedichtaufsagen
und Päckchen, so lief die Veranstaltung wie
gewohnt ab.

o
Die Weihnachtsfeier des Ortsvereins

Kaköhl des Sozialveöandes Deutschland
im Gasthaus Siewers war mit fast 100
Personen sehr gut besucht. Lesungen von
Bürgermeister Ehmke und Pastorin Harder,
Döntjes von Uwe Nothdurft, gemeinsames
Singen von Weihnachtsliedern und der
Besuch der Weihnachtsmannes rundeten
die gelungene Veranstaltung ab.

tr
,,Elekeodorfer ZefiaDg' -
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Auf der mit über 80
Anwesenden gut besuchten
Jahreshauptversammlung der
Ortsgruppe Kaköhl des
Sozialverbandes Deutsch-
land am 10.2. im Gasthaus
,,Siewers" in Kaköhl konnte
Vorsitzender Erwin Werner
mehrere Mitglieder für
zehnjährige Miigliedschaft mit
einer Nadel und einer Rose
auszeichnen. Es sind Marie-
Luise Marthold, Hans Schlün-
zen, Lothar l\4üller, Hans-
Hinrich Schröder sowie Helga
und Ewald Herbst.

Nicht anwesend waren Matthias Ehmke und Renate Kohlmeyef. Mit einem großen
Blumenstrauß wurden die langjährigen Hauskassierer und Zeitungsausträger Toni Dittmann,
Helga Nagel und Emilie Bauer geehrt (auf dem Foto v.lks. mit der stellv. Vorsitzenden Brigitte
Bauer und dem 1. Vorsitzenden Erwin Werner). Der Mitgliederbestand ist weiter positiv, die
neuen Zahlen Iiegen über 150.

Nach den Berichten folgte die Neuwahl eines Kassenprufers, hier löst Horst Hahn den
nach zwei Jahren ausscheidenden Günter Griehl ab.

Bei den Anmeldungen für die Tagesfahrt am 24.3. nach Hof Hagen, für die Tagestour
nach Gettorf, Holtsee und Schleswig sowie für die &Tagestour in die Rhön gab es sofort
Überbuctrungen und Wartelisten.

Abschließend folgte das übljche Rouladen- und Karpfenessen.
o

Neue Kassenwarte
Für die (meist nicht besonders begehrten) Positionen des Kassenwarts mussten die

Totengilde Kaköhl und die §echendorfer Feuerwehr wegen Umzugs der Amtsinhaber auf ihren
Jahreshauptversammlungen neue Kassenwarte wählen. Bei der (A&iblCl.lGitlg wird Marco
Rüder Nachfolger von Hans-Pater Lewrick; bei der Sechendorfer Feuerwehr ilbernimmt Dirk
Lübker die Aufgabe von Werner Beuck, die zuvor ja schon sein Vater Peter jahzehntelang
wahrgenommen hatte. 

O
Futterkamper Spendenaktion

Nachbarn und Freunde im Futterkamper

"Steinkamp" hatten gemeinsam mit der
Betreiberin des,Caf6 am Steinkamp", Christa
Ebert, einen Weihnachtsbasar organisiert, der
dank vieler Helfer und vieler Besucher einen
Reinerlös von über 1000 € erbrachte.

Dies Geld war für die Kieler Mukoviszi-
dose-Ambulanz der Städtischen Kinderklinik
vorgesehen und wurde den Empfängern am
18. Februar in Futterkamp überreicht. Dabei
waren noch einmal alle Nachbarn und Helfer
eingeladen und erlebten dabei den Auftritt des
Klinikclowns,,Sputnik".

tr

Tino Burmeister
Fleischemeister

Hausmacher larrhyurEt
und fleisch

Partyservice

24327 Blekendort, ßadeherg fga
a o43El//4853
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Frühiahrsheimspiele der I{errenmannschaften des SC Kaköhl
Son{ag- 12 Mrirz I3.l-i IM Sch$artbuck II

ls nn I f-t Pr§cr

Son tag.2.1. April 13.1i il TS\' I lcssenstein III
1i:.04 I:TS! Raisdorf

Somtag. 3. April 13.15 ll: TSV Daü1alr
I5.00 I: SV Probst haeen

Sonntaq. tl. N4ai 15 Lrrl l: Schellhomsr Gildc
Somtag. 28. \Iai 1-1.15 Il ISv Wcntorflll

15 0,1 I TV Grcbiü

Aus der Jugendabteilung des SC Kaköhl
Auch h diescm Sonrl1ler plant die Jugendabteilung des SC Keköh] *icdcr die Teilnalme an

cincm intemationalen Tümicr: voraussichilich Ende Jxnl rn Drr.mark
In dü konrmenden Spielzeit wird dcr Vcrcin !oraussichtlich alb Juqendmannschaftcn zum
Spielbcincb elden. und das ohne Spiclgcmcinschallen mit and;ren \iereinen. Für dicsc
l\{annschaften braucht dre Jugendabteilung des SC Katöhl nocl uliterc flnterstützung durch
Spicler und Betreuer. Intcrcssicrtc ünd Neugierrge können srchl.d.rz.it arm Training einfindcn.

die Trainirgszeiten der einzelncn Mannschaften sind berm Jugcndobmann LarlhcLnT Bauer. Tcl 04381/5200. zu
crfahrü.

D€r Verein möchte auch geme eirc Madchcnmannschaft slellen: dazu benöüg1 er no.h einige Spielc.innen im
Alter bis i6 Jaircn

Olüc langjälugc Bctreusr in der Jugcnd \\ic auch ohne die immer §ieder als fahr.r .ingcsetne Eltem wärc drr
SDielbetrieb in der J nicht möglich. Hier ist als Beisoiel bcsondcrs Dirk RLrd.r zu rn\ihncn. der schon sei!

mehr als zehn Jahren zur;rlassi.e dnd gcsisscnlaft als
Tnrrcr fungicrt. und das zus3tzllch zu seinen Akrvitäten
als Fußbalier urd Tischlenrx ipieler

Pfingsten soll an zw-ei Tagen (Sonnabend und
Sorntag, 14. und 15. Mai) wie im vorigen Jair ein
großes Jugendturnier auf dem Blekendorfer
Sportplatz stattfinden. Die kleinen Fußballer \yürden
sich liber guten Zuschauerzuspruch sehr freuen! Für
das leibliche Wohl wird ebe alls

RENAULf

' '. ,til

lFi nanzierühg?..-., .':'
Null Thema!

H{us€ndpreis € 12,200.- z!1 llfE.t,ruh(
UtaktilerJ.kß^ßl,Do 0.00!,0:6\londr
lirahlldg {3.23r.5n
\ft.naoiohc Fra,i.ong si3 €21?.-

]]nFiruisics&\error dn Rf,uliB:ßh:eüfnR.mh\f.nü
lri PSI lr*b.n+.qh§rr ßr'!5

*ffi#"rl[#r./,Ä,
E 0,{381/8321 Frxr 0,1381/9782

Gs ntvrrb cr l/100 [n: ]renyts,-/ ltrn,rss,l
k.nhinic t 50 C0, Eni$onen (onrb n ert ra5 q/kn

(Mesvürin.n gcor RL 30/r263/lWG)

Zcirrch.nu^g ,5o^irinr..hi!k. Ulo org und ßoporotur

Hclmul ßodzuhr . Zenüolhcizungs- und Uiftungsboümeister

O Heizungsanlagen
0l- oder GasheizunO mit moderner Brentwerttechnik

O Sanitärinstallationen \f l,Z
in Alt- und Neubauten

O Solaranlagen rtr
Wd'n11a:)erlJoerF l-l O - rn,--no 'r' jl\', l'tl Flegenwassernutzungsanlagen
lür WC und Waschmaschine

O Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeiten

a Wartungs- und Servicedienst

tn
;
ü

{

l
I
E

§

F
ö

iI
s

§

B

24321 Godandott
ßrunsborg I

Tolcfon (043 8I ) 5282
Telofor (04381) 63 58
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Gemeinde:

DoBnerstags ab 14 Uhr Sprechstutrde
unseres Bürgermeisters und Kieistagsabgeordneten

Hans-Peter Ehmke in der Kurverwaltung.
Bitte möglichst vorher Termin vereinbare\1, t 04382192234

Offnuneszeiten der Gemeinde und Kurverwaltung :
Mo, Di, Dor 8 bis 16 Uhr, Mi, Fr: 8-13 Uhr

Freitag. 11. \'1ärz
Freitag. 18. \Iarz
Sonntag. :0 \1ärz
Dienstag-:2 \{ärz
O-Sclrnabend.26. März
O-Sonnla-s.:7. \4ärz
Freitag. E Ap.il

Donnerstag.28. Apdl
Freitag, 29. Ap.il
Sonnabend. 30 April
Sonntag, 1 llai
Sonntag, E Vai
Donnerstag. 12. Md
Sonnabend, 14. Mai
Donnerstag, 19. N{ai
Sonnabend, 21. Mai
So.ntag, 22. Mai
Donnersrag,26. Mai

Freitag.27. \1ai
Sonnabend. 2E L{ai

Sonnabend, ,l Juni

20 Uhr Jahreshauptversarnn ung Totengilde Blekendorq G dehals
20 Ilhr Jahreshauptversarrnrlung SC Kaköhl, Gruppenraum Schule
10 fnr Konfrmation in der St.-Claren Kirche Blekendorf
19.30 Uhr Jahreshauptveßamnlung DRIq ,Iirdenhof' Kaköhl
19.30 Illr Osterfeuer der Totengilde Blekedor! Gildehaus, bis 24 Uhr
11 Ilhr Ostereiersuchen am Strand mit dem Frcmdenverkehrsverein
20 Utr Jahreshauptversarrmlung der Gemeindefeuerwehr,
Feuerwehrhaus Blekendorf
Tagesfahrt des Sozialverband€s nach Gettod Holts€e, Schleswig
19 Lrhr Maibaumarichten der FFW Ness€ndor{ am Ger?itehaus
17.30-22 Uhr Kinderdisco im Feuerwehrhaus Blekendo{ Eintdtt frei
Tagesfahrt der SPD zum Fischmarlt nach }lamburg
10.30 Uhr Goldere Korfrmation der Jahlgzinge 1952-55, St. Claren
Seniorentagesfahrt des DRK
Ab 13 Ubr Croldbeil-Bevrertung der FFW Nessetrdorf
19.30 IIhr llfitgliederversarynlung der Totengilde Kaköhl, Gildehaus
Ab 15 Ilhr Flohmarkt am Sehlendorfer Stra.nd, Frcmdenverkehrsyereio
10 IIbr Fahrradausflug mit der FFW Kaköhl-Blekeodo4 F€uerwehrhaus
19.30 Uhr öffendiohe Sitzung der Gemeindevertretung mit Einwobner-
fragestundg ft und Tagesordnungs. Aushang u.. Tagespresse
Blutsperdetermin des DRI! Raum,Sokelholrn' in BBZ Futterkamp
Gildefest der Totengilde Blekendorf, 6.30 tlhr Weckeq 8 lrhr Umzug
ansohl. Gildefrühstück, ab 12 I-Ik KK-Schieße4 Kinderspiele,
Kaffeetafel, 18 Irlr Proklamatioq ab 20 Lfu Tanzabend im Gildehaus
Gildefest der Totengilde Kaköt{, 7.30 l.fr Antreten, 8 Uhr Umzug
anschl. Gildefrtihstlcl ab 12 uhl aufdem Festplatz KK-SchießerL
Kinderspie§ Kaffee und Kuchen, 18 Ifhr Proklamatiot! ab 20 U1r
Tanzabend im Gasthaus Siewers

5 Juni Nr. 77 erscheint

GRüNE TONNE
UND

GELBER SACK

Leerung bzw' Abholung alle 4 Wochen ( Gelbe Säcke dementsprechend t4tätig):
Sechendorf und Sehlendod. Futterkamo (Siedluno): montags, 14. Mätz, 11. April,9. Mai

rcstliche Gemeinde: dlersfags, 15. Ivlärz, 12. April, 10. Mai

* ö
Öffentlicher Preisskat und -66-Abend der SPD

am Ostersonnabend, 26. Mätz
um 19.30 Uhr im,,Lindenhof" Kaköhl.

? 0
Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokoplen
(Schwarzweiß und Farbe)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 1431

Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

.Rleßeodorterzeltaag' - sete t5 - l$r. a6 lttätz 2005



Mchttäl],.k...

Zjt €;**aL4act+;t:
€,,,"t 

^d 
fi^na Winhal,1

in K,tahl
an 25 Fpk*r

)r

%ngo$A,u"+
tity &issiih

in I{ahöht

am 7 lfuw
*

3ük&:l,se
;"H,ls,hk"d.*f

M 17.lan ar
*

{-,1ß*rr.eitu
;n'Rathtalt

am 24. Feb ar
*

sotken bir e;nenl1Ä;ta, adet ein]@nerhen .pnes

Ereisnis rerg*ser lialra Uttet »i M?eß:tuuki.
W laenhen nltr das Mnüse'en,

M uns 
'nitgetl;lt 

w e.

*

zn, satd6$u hx;t:
&Lald ndwakra d schliwen

;n F !terlßa,/,q

am t\. lai@t

?',* 8"5. S"k"#"s,

;" K"höhl
an 27. Janßr

7.- Ba. S"hü,&,q:
L*1n*8

i, s*L*l-l
an tB(l\zenLer

s",hn dba",
;" K,].ihl

an t5.la,Mt

W ! L.;thtDü*ld
h IUhöhl

an n. FeLrut

-ßlel<eddorler Zeilan4 - Seile 15 - r. Z6 März 2005
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Vielen Dank unseren Inserenten.
Wir biuen um Beach

^o^ BautontrumfüDittmer
Am Kneisch 2 , 24321 Lütjenburg

Tel. 04381/4056-0. Fax 6121
www.bauzentrum-dittmer-lueljenburg.de
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Unser
Service!

Der zuverlässige
Kundendienst

24121Lülj.nbu.g
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